
Ostrach:
-  Schilder (Fußgänger, Hunde)
-  Bewachung!!
-  streckenweises Sperren (in der Zeit vom

10.4. bis 30.7.) für Bootsverkehr
-  stellenweise Bewuchsentfcrnung

Boigen ach:
-  Bewachung!

Zur Durchsetzung von Pflegemaßnahmen 
(Anpflanzung, Entfernen des Bewuchses) 
und besonders für effektive Bewachungsak
tionen soll eine Gruppe Interessierter aufge
baut werden, die sich neben dem Schutz der 
Flußufcrläufer auch um den Schutz anderer

an der Iller brütenden, selten vorkommen
der Vogelartcn kümmert (Wasseramscl, 
Gänsesäger, Eisvogel).
Es wird Kontakt zu anderen Vogelschützern 
angestrebt, um Erkenntnisse und Erfahrun
gen auszutauschen und für die Erhaltung 
des Flußuferläufers in Bayern zu sorgen.
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Über die Altersstellung des Hierlatzkalkes der All
gäuer Alpen im Licht der neueren Brachiopoden- 
stratigraphie
von Dieter Gschwend

Der Hierlatzkalk der Allgäuer Alpen wurde 
im Lias (Untere Jurazeit) gebildet (“Bunter 
Liaskalk“). Er steht insbesondere im Be
reich Hindelang -  Aggenstein an. Er bietet 
stellenweise gute Fundmöglichkeiten von 
Brachiopoden (Arm füßer -  vgl. G s c h w e n d  

1984 und 1988 in dieser Zeitschrift).
Frühere Autoren stellten ihre Brachiopo- 
denfunde weitgehend in den Unterlias und 
sahen den Hierlatzkalk als älteste Stufe des 
Lias an. So schrieb R o t h p l e t z  (1886/87; 
27): „Den Hierlatzkalk selbst habe ich kurz
weg als unteren Lias bezeichnet mit speziel
lem Hinweis auf das Sinemurien der Jura
provinzen nördlich der Alpen. Benutzt man 
hierzu die Brachiopoden, so weisen Arten 
wie Waldheimia perforata, Rhynchonella 
plicatissima, Rhynchonella belemnitica, 
Rhynchonella oxynoti, Spiriferina alpina 
und Spiriferina haueri entschieden auf unte
ren Lias; andere A rten wie Spiriferina ro- 
strata, Spiriferina pinguis, Terebratula punc-

Dieter Gschwend
Hauptstr. 28
8973 Vorderhindelang

tata usw sind ebensowohl im unteren als im 
mittleren Lias zu Hause; aber als wirklich 
mittelliasisch kann Waldheimia subnumis- 
malis bezeichnet werden“
O p p e l  (1892) ordnete die betreffenden Bra
chiopoden der raricostatum -Zone zu (Ober- 
sinumerien =  zum Unterlias gehörig, vgl. 
Tabelle). B ö s e  (1892; 631) m einte, daß die 
Brachiopoden Liospiriniferina alpina ( O p 

p e l ) ,  Lobothyris punctata (SOW .), Zeilleria 
(Z) waterhousi (DAV.) Rhynchonella be
lemnitica (bei G e y e r  Rh. variabilis, jetzt: 
Tetrarhynchia tetrahedra) dem Unterlias an
gehören. G e y e r  (1889) stellte seine Bra
chiopoden zu der ebenfalls dem Unterlias 
zugehörigen oxinatum-Zone. Ähnlich äußert 
sich R e i s e r  (1920/24).
Im Jahre 1894 erschien durch die Autoren 
G o y , C o m a s - R e n g i f o  und G a r c i a - J o r a l  

zum Internationalen Symposion für Jura- 
Stratigraphie in Erlangen eine neue zeitliche 
Eingliederung der Unterjura-(Lias-)Bra- 
chiopoden. Diese Arbeit wurde mir freund
licherweise von Herrn G a r c i a - J o r a l  an
läßlich einer privaten Brachiopoden-Exkur-
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sion (im Unterdogger-Vilserkalk) überreicht. 
Einbezogen wurden auch die neueren Bra- 
chiopoden-Werke der Franzosen A l m e r a s  

und D e l a n c e  sowie die jahrzehntelangen 
Forschungsarbeiten des Engländers A g e r . 

Zum Altersvergleich habe ich 17 Arten mei
ner Brachiopoden-Sammlung heranziehen 
und mit den Am m oniten-Zonen der o .a .

Vergleichsarten 
Ammoniten- aus dem Hierlatzkalk 

Zonen der Allgäuer Alpen

♦
1. S p iA ifidA in a  mue.nAteAi (DAV.)

2 . L i0ApiAsLfieAA.nacutp4.na. (OPP.)

3 . T<LtH.an.kync.kia dunAobin& niiA  (ROIiL.)

4 . ToXAaAkync.kiatQjJiakQ.dna  (SCW.)

5. Quadsi.atiAkync.kia cAcu>Aime.dia BUCKM.
6. Qjxadn.cLtiAkync.kia cActA.iimQ.cUa dzpAeJs&a

AGER
7. LobotkyfU a  p u n c ta ta  (SCW.)

S. L o b o tk y A ii p u n c ta ta  l a t a  (DUB.)

9 .  L o b o tk y A t6 iu b p u n c ta ta  (SCW.)

10. I zÄ H o A ia  (C in c ta ) c.oa (LAM.)

11. l u i l l z A t a  (C in c ta )  nwmiAmaJUA (LAM.)

7 2 . leÄJLlunta  ( Z. )  w atzA kou A i (DAV.)

7 3 . I z t l l o A l a  ( Z. )  Acwtkac.e.nAiA AaAtkacznAiA
(ORB.)

14. l i W i 2A ia  (Z.) AubnumiAmaliA  (DAV.)

15. Z & itle A ia  ( Z. )  qu adA ifiida  (SOW.)

7 6 . huJLtV hia  ( Z. )  m u ta b i t i6 (OPP.)

7 7 . KoninkelZa Licaina (BOCJC.)

Autoren korrelieren können. Daraus ergibt 
sich, daß von diesen 17 A rten nur eine Art 
(Zeilleria mutabilis) noch dem Unterlias zu
gehört, die anderen 16 jedoch jünger sind 
und dem Mittel- und Oberlias zuzuordnen 
sind (vgl. Tabelle)
Die Tabelle der Vergleichs-Brachiopoden 
zeigt, daß der Hierlatzkalk an meinen 
Hauptfundstellen am Sorgschrofen (bei Un
terjoch) und am Steinköpfle (bei Hinde
lang) unter Einschluß einiger sicherer Un- 
terlias-Brachiopoden dem gesamten Lias 
angehört und wohl als eine besondere (kü
stennahe) Fazies „Bunter Liaskalk mit Bra- 
chiopodenfazies“ angesprochen werden 
muß (abgehoben etwa von der Ammoniten
fazies im Adneterkalk oder anderen Lias- 
Bildungen wie z.B . Lias-Fleckenmergel).
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